
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 16 (1898)

Heft 257

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



JVt 257 XYL Jahrgang. Bern, MoiUg, 12. September. 1898 Berne, Lnndi, 12 septembre. xyi~ ann6e. 257

Abonnemente:
(Inkl. Porto)

Mhwth: *
n, I. — AMlairf: Juriloh

1— Semeeta Ti. 11.

da kann mn M i

ibonnlot werden; ta Anelend
dank Poitaaadat an dl« ddalnhtea-

tlon da Blatta In Bas.
Fiele ynmmarn 10 Ota.sSchweizerisches Handelsamtsblatt

Abonnemente:
(Port eompria)

Sttbtt: on an fr. 6, f aeuestre fr. a,
Etran|«r: un aa fr. 32,'

2* aemeatre fr. 12.
On a^abonna, en SniaM, oxoloatmm
ans of&cea poataoz; k l'Btrangar, ans
oflleM poataox on par'mandat poital k
l'Adxninlatratlon dala fanille, k T

Prfx dn nnmdro 10 oW.

Bnoboint in der Begel täglich und
wird mit den AbendeQgen vertchickt.

Redxkti«n und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Insertionspreis : Halb« Spaltenbreite so OU., gas.« Spaltenbreite SO Ct>. per Zeile. Bei grBoarea
Asffrigen entapreobender Babatt. Inaerato werden tod der Administration dea HaodelaanitablaHea in Ben,
wwla tod den Annoncen-Agenturen angenommen.

Imlxalt — Sommalre
Verabfolgte Taxkarten f&r Handelsreisende. — Cartes payantes ddlivrdes aux voyageurs
de commerce. — Handelsregister. — Registre du commerce. — Norwegen. — Aus¬

ländische Banken. — Banques dtrangOres.

Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Verabfolgte; Taxkarten für
Handelsreisende.

Cartes payantes ddlivrdes aox
voyageors de commerce.

Bern (Amt). 30. August. Nachtrag zu Nr. 627. Anstatt J. Bacharach: Arth.
Dietisheim. Marchand-tailleur.

Geneve. 10 septembre. N° 2040. Mr et Mme Roux, maison «Librairie
Nationale», ä Lyon. Librairie.

8t. Gallen (Werdenberg). 8. September. Nr. 31. Traugott Kuhn, Firma
Joh. Kuhn, Chemiker, in Rapperswil. Oele zu technischen Zwecken,
Fleckseife u. s. w.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zarick — Zorigo
1898. 7. September. Alfred Ffbl, von Degersheim (St. Gallen), in

Zürich IU und Emil Leuthold, von Hemberg (St. Gallen), in Zürich V, haben
unter der Firma A. Frei & LeuthoM in Zürich III eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. August 1898 ihren Anfang nahm. Special-
geschiifl in Schriften- und Glasmalerei. Zeughausstrasse 43.

7. September. Die Firma Jacques Wyss in Zürich 11 (S. H. A. B.
vom 23. Mai 1898, pag. 641) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

7. September. Inhaber der Firma Ludwig Blum in Zürich II ist Ludwig

Blum, von und in Karlsruhe (Baden), ilerrenkleiderfahrik und
Tuchhandlung en gros. Mythenstrasse 21.

7. September. Inhaber der Firma W. Edelmann in Zürich 1 ist Walter
Edelmann, von Kappel (St. Gallen), in Zürich I. Export in Manufakturwaren.

Bahnhofstrasse 35.
7. September. In die unter der Firma G. Helbling & Ci0 in Küsnacht

(S. II. A. B. vom 2. Juli 1897, pag. 719) bestehende Kommanditgesellschaft
ist am 1. September 1898 mit dem Betrage von Fr. 50,000 als

Kommanditür eingetreten Oscar Gradmann, von Aarau, in Küsnacht, welchem
gleichzeitig die Prokura erteilt worden ist.

7. September. Die unter der Firma Strubler & Cie. in Uster (S. H. A. B.
vom 28. Oktober 1893, pag. 932) eingetragene Kollektivgesellschaft hat sich
infolge Austrittes des Johannes Strehler aufgelöst.

Theodor Strehler, der bisherige Gesellschafter, und Wwe. Elisabetha
Strehler geb. IJeusser, beide von und in Uster, haben unter der
unveränderten Firma Strohler & Cio. in Uster eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juli 1898 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Firma «Strehler & C°» übernimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Theodor Strehler, und Kommanditürin
Wwe. Elisabetha Strehler-Heusser mit dem Betrage von zehntausend Franken
(Fr. 10,000). Seidenstoff-Fabrikation. Freie Strasse.

8. September. Carl Friedrich Scherr, von Holzen (Baden), in Zürich V,
und Rudolf Galler, von Messkirch (Baden), in Zürich II, haben unter der
Firma 0. F. Scherr & C° in Zürich I eine Kollektivgescllschaft
eingegangen, welche am 1. September 1898 ihren Anfang nahm. Tuche en gros
Centralhof-Kappelorgasse 16.

8. September. Die Firma A. Pfautsch & Cie., Alleininhaber Albert
Pfautsch, in Zürich I (S. II. A. B. vom 27. August 1895, pag. 903) ist
infolge Aufgabe dieser Filiale der Hauptniederlassung in Stuttgart erloschen.

8. September. Inhaher der Firma K. Stahel in Pfäffikon ist Konrad Slahel,
von und in Pfäffikon. Baugeschäft. An der Usterstrasse.

8. September. Die Firma Henry Wolirli in Zürich I (S. H. A. B. vom
22. Januar 1897, pag. 77) erteilt eine fernere Kollektivprokura zu zweien
an Hermann Schellenberg, von Zürich, in Zürich I.

8. September. Eintragung von Amteswegen, verfügt vom
Handelsregisterbureau : Inhaber der Firma Jakob Müller, Ziinmnrmeistor in Zürich III
ist Jakob Müller, von Unter-Bötzberg (Aargau), in Zürich III. Zimmergeschäft.

Feldstrasse 98.
8. September. Die Firma Eugen GKnsslnn in Zürich I (S. H. A. B.

vom 9. Oktober 1897, pag. 1042) wird hiemit infolge Konkurses von Amteswegen

gelöscht.
Luzern — Lucerne — Lucerna

Berichtigung. In der Publikation der Eintragung vom 29. August 1898
betreffend die Finna Lang &• C'° in Reiden (S. H. A. B. Nr. 251 vom
5. September 1898, pag. 1049, 2. Spalte, unten) muss es am Anfange des
zweiten Absatzes heissen: ltons Emil Lang-Bois, in Reiden, 2tens Ernst Lang-
Vallon, in Zolingen, beide von Oftringen; 3lPn,i Die Erbschaft von Adolf
Lang-Zürcher sei., bestehend aus etc.

Redaction et Administration
•u Departement federal du commerce.
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poor ordre« d'une certain* importance. Lea annonces sont re^nea par 1>Administration de la fetdlle, k
Berne, et par lea Agenoea de publicity.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau d'Estavayer.

1898. 9 septembre. La raison Felix Dubey, ä Gletterens (F. o. s. du c.
du 28 avril 1898, n° 133, page 547), est radiöe ensuite de renonciation du
tltulaire.

Bureau Marten /Bezirk See/.
7. September. Unter dem Namen Vorein des alten Murtenbietes zur

Verpflegung von wonig und gar nicht bemittelten tuberkuloesen Kranken
im Asyl Heiligenschwendi ist ein Verein gegründet, dessen Sitz in
Murten ist und welcher zum Zwecke hat die Erwerbung des Rechtes,
ständig zwei bis drei tuberkulöse Kranke in Heiligenschwendi verpflegen
zu lassen, und eventuell Leistung von Beiträgen an die Verpflegungskosten
daselbst für ganz arme derartige Kranke. Die Statuten sind am 2. Juli 1897
festgestellt worden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Unterzeichnung
der Statuten und Entrichtung eines jährlichen Beitrages von Fr. 2 für die
Hülfskasse für arme Kranke. Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen
im «Murteubieter» und im freiburgischen Amtsblatte. Die Organe sind:
die Generalversammlung und ein Vorstand von fünf Mitgliedern, welcher
auf je vier Jahre gewählt wird und so bestellt ist, dass auf jede Kirchgemeinde

ein Vertreter entfällt Bei Auflösung der Heilstätte Heiligenschwendi
und Auflösung des Vereins soll das Vereinsvermögen zu einem
gemeinnützigen Zwecke für das alte Multenbiet verwendet werden. Namens des
Vereins führen der Präsident und der Sekretär des Vorstandes kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Emil Blumenstein, von
Niederbipp, Pfarrer, in Mutten; Sekretär ist Emil Landry, von La Hütte
und Les Verrieres, Pfarrer in Merlach.

8. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktit ametzgerei
Marten, in Murten (S. H. A. B. Nr. 205 vom 19.. Oktober 1891, und Nr. 3
vg»n 6. Januar 1896) hat sich durch Beschluss der Generalversammlung
vom 1. August 1898 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Aktie*-
raetzgerei Murten in Liquidation von Fritz Willenegger, Notar in Murten,
bdsorgt.

Solothorn — Solenre — Soletta
Bureau Breitenbach.

1898. 8. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Hydraulische Kalk- <& Gypsfabrik Bärschwil in Bärschwil hat in der
Generalversammlung vom 2. Mai 1898 ihre Statuten geändert und dabei
folgende Abänderungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatt vom
15. März 1887. Nr. 27, pag. 200. publizierten Thatsachen getroffen: Der
Zweck der Gesellschaft ist die Herstellung von hydraulischem Kalk, sowie
Gips, Bausteinen und allfällig anderer verwandter Produkte. Für die
Bekanntmachungen der Gesellschaft wurde als Publikationsorgan bestimmt
das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat, bestehend aus
fünf Mitgliedern, ist befugt, die Besorgung der laufenden Geschäfte an
einen Ausschuss oder an einzelne Mitglieder desselben zu übertragen; er
bestimmt diejenigen Personen, welche die Unterschrift der Gesellschaft
führen. Zur Vertretung der Gesellschaft werden bestimmt: Albert Borer,
von Büsserach. wohnhaft in Breitenbach. und Louis Roy, fils, von N'oiraigue,
wohnhaft in Bärschwil, von welchen jeder die rechtsverbindliche Untersclirift
führt. Die übrigen Punkte der Publikation vom 15. März 4887 sind
unverändert geblieben, soweit sie nicht schon verändert wurden durch die
Publikationen vom 3. Februar 1892 (S. H. A. B. Nr. 26, pag. 402); 29. August
1896 (S. II. A. B. Nr. 242, pag. 996), und 29. Oktober 1897 (S. H. A. B.
Nr. 272, pag. 4115).

Basel-Stadt — B&le-Vllle — Basllea-Clttl
1898. 8. September. Die Aktiengesellschaft unter der bisherigen

Firma «Neuer Schweizerischer Lloyd Transport-Vcrsiclierungs-Gesellschaft»,
bisher in Winlerthur, verlegt ihren Sitz mit dem 1. Oktober 1898 nach
Basel und hat zugleich ihre Statuten geändert. Die Firma lautet nunmehr
Behweizerisc.ho N ut ioiutl-Versieh« rmigs-Gesellsihaft (Uompagnie d'Assu-
runeos National« Suisse) (Swiss National Insurance Company Ltd) (Com-
paguia d'Assicurazittui Nazionale Svi/.zera). Der Zweck der Gesellschaft
ist der Betrieh der Transport-, Unfall-, Haftpflicht-, Glas-, Einbruch- und
Diebstahl-Versicherung jeder Art, sowie Rück- und Mitversicherungen jeder
Art. Die ursprünglichen Statuten datieren vom 23. April 1883, die neuen
Statuten treten am 1. Oktober 1898 in Kraft. Die Dauer der Gesellschaft
ist zeitlich unbegrenzt. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 4,000,000 (vier
Millionen Franken), eingeteilt in 800 auf den Namen lautende Aktien von
Fr. 5000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation
in folgenden Blättern: «Basler Nachrichten», in Basel; «Allgemeine Schweizer-
reitung», in Basel; «Neue Zürcher Zeitung», in Zürich; «Schweizerisches
Handelsamtsblatt», in Bern. Die Vertretung nach aussen übt die von dem
Verwaltungsrat bestellte Direktion aus und zwar durch Einzelunterschrift
der Bevollmächtigten. Die Direktion besteht aus (1cm Direktor Richard
Panlen, von Danzig, wohnhaft in Basel, und dem Subdirektor Alfred Stutz,
von Winlerthur, wohnhaft in Basel. Geschäftslokal: Acsclienvorstadt 5 und 7.

Basel-Land — Bile-Campape — Basilea-Campajna

4898. 7. September. Die Firma Wittwe Strübin-Christen in Liestal
(S. H. A. B. Nr. 73 vom 24.
Inhaberin erloschen.

7. September. Die Firma Ferd. Petersen & Cie in Schweizerhalle
(S. H. A. B. Nr. 129 vom 4. Juni 1893, pag. 519) erteilt Prokura an Heinrich

Tauber, von Winterthur, in Basel.

8. September. Unter dem Namen Gewerbeverein Gelterkinden
besteht, mit Sitz in Gelterkinden, ein Verein, welcher bezweckt, das

März 1892, pag. 289) ist infolge Todes der
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Goworbew.isen und das Handwerk durch Abhaltung von Versammlungen
und Vorträgen gewerblicher und politischer Natur und namentlich durch
Hinrichtung und Unterstützung einer gewerblichen Fortbildungsschule zu
lordem und zu heben. Die Statuten sind am 10. Januar 1895 festgestellt
worden. Mitglied des Vereins kann jeder ehrenwerte Aklivbürger Gelten-
kindens und der Umgebung werden. Die Anmeldung ist mündlich oder
schriftlich hei einem Mitglied des Vorstandes einzureichen, welcher über
die Aufnahme entscheidet. Der jährliche Beitrag ist auf Fr. 2 festgesetzt,
/.ahlbar in vier vierteljährlichen Raten. Ueber weilergehende Leistungen
beschliesst die Generalversammlung. Der Austritt kann nur auf den 30. April
erfolgen und ist in der Zeit vom 1. bis 8. April schriftlich anzumelden.
Das Austrittsgeld beträgt Fr. 4. Austretende haften für ihre rückständigen
Quartalbeiträge. Mitglieder, welche die Ehre und die Interessen des Vereins
gefährden, können von der Vereinsversammlung ausgeschlossen werden.
Die Organe des Vereins siud: Die Vereinsversammlung und der aus neun
Mitgliedern bestehende Vorstand. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens
des Vereins führen der Präsident oder der Vicepräsidenl kollektiv mit dem
Aktuar. Präsident ist Bernhard Handschin, von Rickenbach; Vicepräsidenl
ist Jakob Lebrecht, Schreiner, von Gellerkinden; Aktuar ist Jakob Bürgin,
von Rothenfluh; sämtliche in Gelterkinden.

8. September. Unter dem Namen Gesellschaft zum Blaukreuzltaus
in Liestal gründet sich, mit Sitz in Liestal, einVerein, mit demZwecke,
ein Gebäude zu erwerben und zu verwallen, welches den Bestrebungen
des schweizerischen Vereins vom Blauen Kreuz und dein Betriebe eines
alkoholfreien Restaurants dienen soll. Die Statuten sind am 22. August 4898
festgestellt worden. Mitglied des Vereins wird, wer einen Anteilschein
im Betrage von Fr. 50 zeichnet und einbezahll. Die Anteilscheine lauten
auf den Namen; Uebertragungen sind nur mit Genehmigung des Vorstandes
zulässig. Wird die Genehmigung verweigert, so ist die Gesellschaft zum
Rückkauf des Anteilscheins zum Nominalbeträge verpflichtet. Jedes Mitglied
hat im Verhältnis seiner Anteilscheine einen entsprechenden Anteil am
Vereinsvermögen. Das Betriebskapital der Gesellschaft besteht vorläufig
aus 50 Anteilscheinen zu je Fr. 50. Für die Verbindlichkeilen des Vereins
haftet nur das Vereinsvermögen. Aus den Einnahmen des Vereins sind
zunächst der Unterhall der Liegenschaft, die Steuern und Abgahen und
die Kapitalzinse zu bestreiten. Aus dem Ueberschuss sind 50 % zu
Abschreihungen und zur Bildung eines Reservefonds zu verwenden, bis
derselbe die Höhe von 25% des Gesellschaftskapilals erreicht haL Ueber den
Rest verfügt die Generalversammlung für Zwecke der Temperenzbewegung,
in erster Linie der Bestrehungen des Vereins vom Blauen Kreuz. Organe
des Vereins sind die Generalversammlung und der aus sieben Mitgliedern
bestehende Vorstand. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens des Vereins
führt der Präsident kollektiv mit einem weitern vom Vorstand zu bezeichnenden

Vorstandsmitglied. Präsident ist August Guillod-Gysin, von Bas-
Vuilly (Freiburg), in Liestal; das weitere zur Unterschrift berechtigte
Vorstandsmitglied ist Urban Nabholz, von Basel, in Arlesheim.

8. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Spar-
und Leihtasse des Bezirks Arlesheim in Arlesheim (S. H. A. B. Nr. 60
vom 25. April 1883, pag. 476; Nr. 37 vom 17. April 1886, pag. 266, und
Nr. 4 vom 9. Januar 1890, pag. 14) hat in ihrer Generalversammlung vr>m
28. August 1897 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Abänderungen
der publizierten Thatsachen getroffen: Das Gesellschaftskapilal ist von
Fr. 150,000 auf Fr. 300,000 erhöht worden, eingeteilt in 3000 auf den
Inhaber lautende Aktien von je Fr. 100. Das Aktienkapital ist vollständig
einbezahlt. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft führt
der Verwalter kollektiv mit je einem der drei Direktionsmitglieder.
Mitglieder der Direktion sind: Arnold Schmidlin-Madeux, von und in Arlesheim;
Theophil Lochbrunner, von Reinach, in Arlesheim; Alexander Kunz, von
und in Reinach; Verwalter ist Wilhelm Krayer, von Thümen, in Arlesheim.

8. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Brauerei
Oberwil, mit Sitz in Oberwil (S. H. A. B. Nr. 65 vom 7. Mai 1883, pag. 520,
und Nr. 40 vom 16. Fehruar 1895, pag. 161) hat in der Generalversammlung
vom 20. Juni 1898 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen
der publizierten Thatsachen getroffen. Die rechtsverbindliche Unterschrift
führen der Präsident und ein Mitglied des Verwaltungsrates, das derselbe
hiezu zu bestimmen hat, je einzeln. Ausserdem kann der Verwaltungsrai
die rechtsverbindliche Unterschrift einzeln oder kollektiv mit einem Mit-
gliede des Verwaltungsrates einem Angestellten erteilen. Die rechtsverbindliche

Einzelunterschrifl führen zur Zeit Karl Slumm-Kiefer, von und
in Basel, Präsident des Verwaltungsrates, Jean Thommen, von und in Basel.
Mitglied des Verwaltungsrates, und Max Wanner, von Zürich, in Basel,
Prokurist. Die übrigen Aenderungen der Statuten betreffen die bereits
publizierten Thatsachen nicht.

Waadt — Vud — Vud
Bureau de Lausanne.

1898. 6 seplembre. La maison Jules Fossati, ä Lausanne (F. o. s. du
c. du 27 ami 1897) renonce ä son commerce de comestibles, 4, ltue Sl-Laurenl,
pour continucr un commerce de vins ä la mfime adresse.

6 septembre. Le chef de la maison Biagio Parachini, ä Lausanne,
est Biagio Parachini, de Castelletto Ticino, province de Novare (Ilalie),
domicilii ä Castelletto Ticino. Genre de commerce: Comestibles, denrües
coloniales et fruits. Magasin: 4, Rue St-Laurent. La maison confere
procuration ä Marie-Thürese Fossati, de Borgo Ticino, province de Novare
(Italie), domicilii ä Lausanne, femme de Jules Fossati.

6 septembre. Sous la raison sociale 8oci6te immobiliere des Tonnelles
il a ete fondü suivant Statuts notaries ä Allamand, le 27 aoüt 1898 une
soeiüte anonyme qui a pour objet l'acquisition de divers terrains
situüs en «Saint-Laurent», la construction de maisons et leur vente, öven-
tuellement la revente des terrains. Le siöge de la sociötö est ä Lausanne.
La duröe de la sociüLü est illimitöe. Les publications imposöes par les
Statuts ou par la loi sont faites dans la Feuille des avis officiels du canton
de Vaud et dans la Feuille d'avis de Lausanne. Le capital social est fixö
ä la somme de cent vingt mille francs, divise en 240 actions de fr. 500
chacune, au porteur. La soeiüte est administrüe par un conseil d'adminis-
tration de trois ä cinq membres. Le conseil d'administration est elu pour
une pöriode de trois ans; il est reeligible. La sociöle est engagöe vis-ä-vis
des tiers par la signature du president el du secretaire du conseil
d'administration. Le president du conseil d'administration est Jean Bozio,
entrepreneur, et le secretaire est Alfred Cottier, güomölre, doraicili6s ä
Lausanne.

Bureau de Payerne.
7 septembre. La societe exislanl ä Payerne sous la denomination de

Societe des Tireurs A la Cible de Payerne, dans son assembl6e generale
dü 9 fevrier 1896, a adopte des nouveaux Statuts qui sont imm6diatemcnt
entr6s en vfgueur et qui remplacent ceux de 1874/4875, qui sont ahrogös
(F. o. s. du c. du 14 aoüt 1884, n° 65, page 574). Ces nouveaux Statuts
contiennent entr'autres les dispositions suivantcs: La denomination reste
«Societe des Tireurs ä la Cihle de Payerne», le siöge ä Payerne, el le but

d^etahlir des liens de confraternite enlre ses memhres et de leur offrir, en
möme temps qu'une r6cr6ation, le moyen de se perfectionner dans l'art
du tir. Tout citoyen Suisse jouissant de,ses droits civiques, ägö d'au moins
18 ans et habitant la commune de Payerne depuis un an au moins peut
6tre recu membre de la soeiöte par 1 assemblüe generale, ensuite de de-
mande öcrite ou verbale adressüe au president. La finance d'entrüe que
doit payer un nouveau membre est de quarante francs; cette finance est
röduile de moilie pour les fils de soeiötaire. [.'exclusion de soeiütaires peul
ötre prononcöe par l'assemblüe günürale; en outre tout soeiütaire dgü de
50 ans et moins qui pendant cinq ans consücutifs ne paie pas la
contribution annuelle fixüe ä un franc, perd ses droits sociaux et est radio
d'office du registre matricule de la sociötö, apres un avis du caissier donne
six mois ä l'avance. La societö est administröe par un conseil qui se

compose de: Un president, un premier vice-prüsident, un second vice-
prüsident, un secretaire, un caissier, un porle-enseigne et de douze autres
membres sans fonctions spöcialement döterminöes. La sociötö se rüunit en
asserablöe generale ordinaire ensuite de convocation dans les journaux ln-

caux, deux fois par annöe, soit, le 3 janvier, ä 2 heurcs aprös-inidi, ä la

salle du,tribunal, et le 3" dimauche de mars, ä la möme heure, au Casino-
Stand. Des assemblies giniralcs extraordinaires peuvcnl avoir lieu lorsque
le conseil le döcide ou que 20 sociilaires en font la demande. Dans ces
cas les convocations se font au son de la caisse au moins 24 heurcs a

l'avance. Le president ou un des vice-prisidents et le secretaire ont collec-
tivement la signature sociale. Iis peuvenl seuls engager la soeiitö vis-ä-vis
des tiers. Les obligations de la soeiiti ne sont garantiesque par l'avoir social
de celle-ci. La part d'un soeiitaire ne peut ötre ni cedee ni vendue. Si
eile est saisie par un Liers le conseil en determine la valeur d'apres le

dernier bilan annuel et lc tiers saisissanl n'a droit qu'ä cetle valeur, saus

qu'il puissc en aueune maniäre s'immiscer dans les affaires de la societe.
Le president est actuellement Jules Comle, receveur; le premier vice-president

est Henri Germond; le second vice-president est Emile Perrin, et le

secretaire est Emile Pidoux; tous domicili6s ä Payerne.
7 septembre. Le chef de la maison J. Ducret, ä Missy, est Jules, ills

de feu Pierre-Francois Ducret, de Sainte-Croix, domicilie ä Missy. Genre
de commerce: Epicerie, mercerie, quincaillerie, chaussures, tabacs et

cigares, bazar. Magasin et bureau: A Missy.

Bureau d'Yverdon.

8 septembre. La raison Emile Gudit, ä Yverdon (F. o. s. du c. du
12 octobre 1896, pag. 1168), est radiie pour cause de remise de commerce.

2 8 septembre. Jules feu Pierre Thonney, de Vulliens, domicilii ä Yverdon,

est le chef de la maison Jules Thonney, ä Yverdon. Genre de
commerce: Boulangcrie, patisserie, epicerie.

Rnenborg — Nenchltel — Neock&tel

Bureau du Locle.

1898. 5 septembre. La raison de commerce Charles Fuchs, au Locle
(F. o. s. du c. du 4 mai 1895, n° 119, page 501), est radiie ensuite de
la formation d'une sociiti en nom collectif, dont il est l'un des associes,
Iaquclle reprend la suite des operations ainsi que l'actif et le passif de

l'ancienne raison «Charles Fuchs».
Frederic-Ernest Fuchs, Iiis de Fritz-Alexandre, et ses deux fils Charles-

Ernest et Georges-Louis Fuchs, les trois originaires de Lauterbrunneu
(Berne), fabricants d'horlogerie, domicilies au Locle, ont constitue au
Locle, sous la raison sociale Charles Fuchs & Cie une societe cn nom
collectif qui a commence le 8 aoüt 1898, laquelle reprend avec l'actif et
le passif la suite dos operations de l'ancienne maison «Charles Fuchs»
savoir: Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux et ateliers:
Rue de l'Avenir nc 30.

Niclilamlliclier Teil — Partie non offlcielle
.TVorwegen.

Der schweizerische Konsul, Herr Johannes Lunde, schreibt in seinem
Jahresbericht für 1897:

Es hat sich im verflossenen Jahre in Norwegen eine gedeihliche
Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse bemerkbar gemacht. Die guten
Konjunkturen in den meisten Ländern Europas belebten auch unsere
Geschäftswelt und hohen unsern internationalen Umsatz auf eine Höhe, die

er niemals vorher erreicht hat. Die Gesamteinfuhr im Jahre 1897 belief
sich auf 2609 Millionen Kilogramm mit einem Werte von 263,7 Millionen
Kronen, und die Ausfuhr auf 2719 Millionen Kilogramm und 167,7 Millionen
Kronen, das ist ein internationaler Totalumsatz von 431,4 Millionen Kronen.
Die entsprechenden Zahlen waren für 1896: Einfuhr 2389 Millionen
Kilogramm mit einem Werte von 240,2 Millionen Kronen und die Ausfuhr
2481 Millionen Kilogramm und 147,8 Millionen Kronen, was zusammen einen
Gesamtumsatz von 388 Millionen Kronen giebt, eine Summe, die auch alle
früheren Jahre überlraf. Die günstigen GeschäJtsverhältnisse und der gute
Ertrag mehrerer unserer wichtigsten Erwerbszweige bewirkten einen
während fast des ganzen Jahres dauernden lebhaften Geldmarkt und eine

ungewöhnlich grosse Zettelcirkulation. Die Diskontosätze der Norges Bank

waren:
20. Dezember 1896 bis 23. Februar 1897 5 %; 24. Februar 1897 bis

16. Juni 1897 4'/a %; 17. Juni 1897 bis 2. August 1897 5 °/o; 3. August
1897 bis 31. Dezember 1897 4'/« %•

Landwirtschaft. Das Gesamtbild, welches die Lage der Landwirtschaft
im Berichtsjahre darbietet, ist ein günstiges nicht zu nennen. Der Ertrag
des Ackerbaus wurde nicht so gross, als man im Anfang zu glauben geneigt
war. Die Ernte wurde im ganzen recht früh begonnen und gieng bei

günstigem Wetter vor sich. Der Ertrag der Getreideernte war, was das

Sommergetreide anbetrifft, nicht unerheblich unter einem Mittel, das Korn
klein und uneben, der Slrohertrag gering. Die Wintersaat brachte dagegen
eine gute Mitlelernte. Die Einfuhr von Getreide und Fabrikaten davon
war in 1897 zwar quantitativ etwas geringer als in 1896; da aber die Preise
im erstgenannten Jahre höher standen, betrug der Wert in 1897 38,265,000
Kronen gegen 35,743,000 in 1896.

Viehzucht. Die Viehzucht haL ungefähr den Ertrag eines Mitteljahres
gegeben. Die guto Ausbeute der Heuernte in 1896 liess ein reichliches
Winterfüttern zu in allen Gegenden des Landes ausser den südlichen Küsten-
distriklen. Die Einfuhr von Fleisch ist zwar unverändert geblieben; dagegen
ist der Import von Milchkühen aus Schweden durch den veränderten
Zolltarif und die obligatorische Tuberkulinuntersuchung gehemmt worden.
Die Ausfuhr von Schafen nach Belgien, die einst einige Hoffnungen gab,
scheint kein lohnendes Geschäft zu werden. Die Frage der Veredlung der
Viehrassen ist sehr aktiv geworden; es wird ein grosses Gewicht darauf

gelegt, gute Stammliere zu erwerben, wie sich auch die Behandlung der
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Produkte immer verbessert. In fast allen Gegenden des Landes schlies,sep
sich die Landleute zusammen und bilden Meiereigenossenschaften, deren'
Anzahl ständig zunimmt. Die Preise der Landwirtsehaftsprodukte sind im
ganzen höher gewesen als in den letzten Jahren. Dies rührt hauptsächlich
davon he^, dass das «Storthing» (der Reiehstag) in 1897 einen neuen Zolltarif

erlassen hat, der den Landwirtschaftsprodukten einen besseren Söhutz
ge^en den Import gewährt. Die Ausfuhr von kondensierter Milch hatte
jnP-1897 einen Wert von 4,135,000 Kronen gegen 2,521,000 Kronen in 1896,
uud von natürlicher Butter 2,592,000 Kronen gegen 1,539,000 Kronen in 1896.

Fischerelen. Der Ertrag der Dorsehlisehereien war 62,6 Millionen Stüek
Dorseli gegen 51,8 Millionen in 1896 und einem Durehsehnittsertrage der
letzten fünf Jahre von 65'/s Millionen. Die Preise waren niedrig. Wegen
des grösseren Ertrages derDorschfisehereien war auch die Menge vnnThran
und Rogen grösser als in 1896. Die Preise waren auch für diese beiden
Artikel niedriger. Die Fetthäringsficherei war sehr günstig, indem nicht
allein die Quantität des Fanges ganz genügend war,. sondern auch die
Preise sieh auf einer in den letzten Jahren ungeAvöhnlichen Höhe hielten.
Ks wurde in 1897 von gesalzenem Häring 1,347,000 hl ausgeführt zu einem
Werte von 18,080,000 Kronen gegen 724,000 hl und 6,326,000 Kronen
in 1896.

WalUsch. Es wurden bei Finmarken von 25 Dampfern 1198 Waiflsehe
gefangen mit einem Ertrag von 40,300 Tonnen Gel. Bei Island war der
Krtrag 621 Walfische und 40,400 Tonnen Gel. Der Seehundfang ergab
58,600 Felle und 12,100 Tonnen Oel, nebst anderen Produkten. Der
gesamte Bruttowert betrug ungefähr 650,000 Kronen.

Schiffahrt. Die Umwandlung unserer Flotte von Segel in Dampf maeht
jährlieh Fortschritte, obwohl es nicht so schnell geht wie in den grösseren
und reieheren seefahrenden Ländern. Das Jahr 1897 gab sowohl für unsere
Dampfernotte als für die Segelschiffe einen im ganzen besseren Ertrag als
die letzten Jahre, was indes nicht viel bedeutet, da die letzten Jahre für
unsere llaudelsilotte sehr sehlecht gewesen sind. Es ist namentlich schwer
für unsere kleineren Segelschiffe, mit den Dampfern zu konkurrieren, und
nur mit Anwendung der weitest getriebenen Oekonomie können unsere
llolzsehiffe einen geringen Nettoertrag gehen.

Industrie. Diese Erwerbsquelle hat in 1897 für die meisten Branchen
einen guten Ertrag gegeben. Als ein für unsere Gewerbethätigkeit sehr
wichtiges Ereignis ist zu nennen das Aufhören des mit Sehweden seit
1814 unter verschiedenen Modifikationen bestehenden Handelsvertrages
(Mellemrigsloven), dessen Hauptprinzip ein freier Warenaustausch zwischen
den zwei Ländern war. Der Vertrag, der von Schweden gekündet worden
war, hörte am 12. Juli 1897 auf, als es trotz mehrerer Unterhandlungen,
öffentlichen wie privaten, zwischen den Autoritäten der beiden Länder
sieh unmöglieh zeigte, einen neuen Vertrag zu stände zu bringen. Eine
notwendige Folge dieses Ereignisses war die Revision des Zolltarifs in
protektionis tischer Richtung, um unserer eigenen Industrie und andern
Erwerbszweigen einigen Sehutz zu gewähren. Als die nächste Folge dieser
Ereignisse zeigte sieh ein plötzliches und starkes Aufblühen der industriellen
Wirksamkeit, indem viele neue Fabriken gegründet wurden, wie aueh
mehrere unserer Fabriken ihre Produktion ändern mussten, um künftig
für den einheimischen Markt zu arheiten. Der Abbruch des Vertrages mit
Schweden wird sich gewiss als heilsam für die Industrie Norwegens zeigen.
Der gesamte Wert der ausgeführten Industrieprodukte Norwegens war in
1897 50,4 Millionen Kronen gegen 44,5 Millionen in 1896.

Holzausfuhr. Wie in 1896 arbeiteten die Exporteure auch in 1897
unter günstigen Konjunkturen; die Wirksamkeit war sehr lebhaft bei gutem
liegehr, und die erlangten Preise genügend. Die gesamte Ausfuhr von
Holz in 1897 belief sieh auf 2,095,000 m gegen 1,846.100 in 1896 und der
Wert der gesamten Ausfuhr von Holz und Holzwaren in 1897 auf 61,9
Millionen Kronen gegen 52,3 in 1986. Zwei Drittel von dem ausgeführten
Holz wurden von Grossbritannien konsumiert. Gehobelte und ungehobelte
Bretter wurden sehr gut bezahlt. Eine erhebliche Quantität gieng naeh
Südafrika; Australien hatte indessen nieht so grosses Begehr wie in 1896.
Die verschiedenen Sorten runden Holzes haben mindere oder grössere
Preiserhöhung erlangt.

Mechanische Holzmasse. Das Jahr 1897 begann unter erheblich
günstigeren Auspicien als das vorige Jahr; der Bestand der Schleifereien war
nur niässig, und der Markt ein ganz fester. Mit dem Frühling zogen aueh
die Preise an und hielten sich während des ganzen Jahres auf einer
zufriedenstellenden Höhe. Die kanadischen Fabriken konkurrierten zwar lebhaft
auf dppiiMglisehen Markt, vermochten aber nicht die Preise der
norwegischen Masse zu drücken. Die Ausfuhr war grösser als jemals und belief
sich auf 25,114 Tons dürrer und 234,035 Tons feuehter Masse gegen 27,814
liezw. 216,001 Tons in 1896.

Der wichtigste Absatzmarkt war wie früher England, während Deutschland

nur wenig emplieng, da seine eigenen Fabriken unter günstigen
Verhältnissen arbeiteten.

Chemische Holzmasse. Aueh den Gellulosefabrikanten braehte das Jahr
1897 einen guten Ertrag. Die Preise, die sich im ersten Teil des Jahres
1896 ungewöhnlich niedrig hielten, wurden im Herbste günstiger, und
diese Steigerung dauorte dureh das ganze folgende Jahr. Die Ursaehen der
guten Preise der Cellulose sind in-erster Reihe den kostbareren
Rohmaterialien zuzusehreiben, hierzu kam aber ein steigender Verbrauch auf
den ausländischen Märkten ohne eine entsprechende Steigerung der
Produktion. Die Ausfuhr belief sieh auf 75,557 Tons dürrer und 5599 Tons
feuchter Cellulose gegen 68,999 bezw. 6181 Tons in 1896. Der grösste Teil
gieng wie gewöhnlieh naeh England, bedeutende Mengen aber auch nach
Frankreich, den Niederlanden, etc.

Der Wert der gesamten Ausfuhr mechanischer und chemischer
norwegischer llolzmasse betrug in 1897 15,381,000 Kronen.

Papierfubrikution. Die Fabriken hatten während 1897 gute Beschäftigung,

die Preise waren aber sehr niedrig. Wegen des Abbruehs des
Handelsvertrages mit Schweden hörte im Laufe des Jahres die Ausfuhr
naeh diesem Lande auf, wie auch der Import von dort einen ernsten Stoss
erlitt. Die Ausfuhr der wichtigsten in Norwegen produzierten Papiersorten
beträgt (in Tons): Packpapier 38,770 in 1897, 34,297 in 1896; Holzpappe
1058 in 1897, 1340 in 1896; Druekpapier 578 in 1897, 369 in 1896.

Dio wichtigsten Kunden unseres Marktes für Packpapier und Holz-
pappe waren England und Deutsehland. Ueber Hamburg gehen bedeulende
Mengen von Pack- und Druckpapier nach überseeischen Plätzen. Der Wert
dor gesamten Papier- und Pappen-Ausfuhr Norwegens ist auf 7,699,000 Kronen
berechnet gegen 7,200,000 Kronen in 1896.

Streichhölzer. Diese Industrie, die in frühern Jahren eine der
wichtigsten unserer Exportindustrien gewesen ist, hat in der letzten Zeit mit
grossen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, namentlich weil die Japaner
sieh mit Energie auf unseren bisherigen Hauptmarkt, Ostindien, geworfen
haben. Unser Export in 1897 beträgt 3,330,000 kg oder ungefähr 300,000 kg
mehr als in 1896, aber die Preise waren sehr niedrig.

r Hufeisonniigel. Die Ausfuhr belief sich in 1897 auf 4502 Tons gegen
j>162 in 1896. Das Jahr begann zwar unter ganz guten Auspieien; aie
Preise giengen aber nichtsdestoweniger sehr bald hinunter und Hessen den
Fabrikanten einen ungenügenden Gewinn.

Wollindustrie. Unsere Fabriken haten in der ersten Hälfte des Jahres
viele Ordres von Schweden und mussten deshalb ihre Wirksamkeit forcieren,
ehe die erwartete Zollerhöhung eintrat. Der Wert der Ausfuhr Norwegens
an wollenen Waren belief sich in 1897 auf 3,268,000 Kronen gegen 2,582,000
in 1897. Es hat in den früheren Jahben ein lebhafter AustaüSch zwischen
norwegischen und sehwedisehen Textilwaren stattgefunden, indem die
Fabriken der zwei Länder voneinander verschiedene Qualitäten
produzierten, mit welchen sie die Märkte der beiden Länder beherrschten. Das
Aufhören des Handelsvertrages mit Schweden und die protektionistische
Veränderung des Zolltarifs werden in dieser Entwicklung einen Abbruch
zur Folge haben, so däss jedes der Länder künftig nieht auf das andere
rechnen kann.

In der Baumwollindustrie maeht sich ein ähnliches Verhältnis geltend.
Die neuen norwegischen Zollsätze sind indes nicht hoch genug gewesen,
um Schweden von unserem Markte zu vertreiben, und wir importieren
darum noch jetzt eine bedeutende Menge schwedisches Baumwollgarn. Die
Ausfuhr Norwegens von baumwolllenen Waren betrug in 1897 und 1896
je 2,060,000 Kronen.

Branntweinbrennereien. Die Produktion der Branntweinbrennerei war
sehr gross. Da der inländische Verbrauch indes, wegen der strengeren
Gesetzgebung betreffend Verkauf alkoholischer Getränke, während der letzten
Jahre stark zurückgegangen ist, hat rüän durch eine grössere Ausfuhr der
zunehmenden Produktion Absatz schaffen müssen. Die strenge Gesetzgebung
hat eine immer steigende Einfuhr schlechter ausländischer «Weine» als
näehste Folge mit sich gebracht; während nämlich der Import in 1895
sieh auf 2,747,800 kg belief, wurden in 1897 5,304,300 kg eingeführt

Export von behauenCm Stein. Die Ausfuhr von behauenem Stein ist
in den letzten Jahren eine für unser Land ganz bedeutende Industrie
geworden. In 1897 war die Exportquantität grösser als jemals und die Preise
günstig, weshalb das Ausfuhrgeschäft einen guten Ertrag gab. Der wesentliche

Teil der Ausfuhr besteht in Granit, der in England, Deutschland,
Belgien und mehreren anderen Ländern zur Pflasterung der Strassen, Qtrai-
bauten, etc., verwendet wird. Im letzten Jahre ist auch eine ausgedehnte
Sehicht von Fettstein in Gudbrandsdalen zur Bearbeitung im grösseren Massstabe

genommen, da diese Steinart in vielen Verwendungen sich sehr geeignet
zeigt, namentlich für Oefen, Facaden, etc. Marmor kommt in vielen
Gegenden des Landes und in den verschiedensten Farbenschattierungen vor.
Die Qualität ist eine ausgezeicnhete, und der Export nimmt immer zu.
In 1897 z. B. haben unsere Marmorgesehäfte gute Bestellungen von Paris,
Wien etc., gehabt. Der inländische Verbrauch für Fagadebekleidungen,
Tische ete., ist aueh beträchtlich. Der Wert der Ausfuhr dieser Industrieprodukte

ist für 1897 auf Fr. 1,360,000 Kronen gegen 1,159,000 in 1896
berechnet.

Gold. Die Produktion ist ganz unbedeutend gewesen. Die einst viel
versprechenden Goldgruben auf den Bömmelinseln sind in 1897 nur wenig
bearbeitet worden. In Eidsvold (in der Nähe von Christiania) hat dahingegen
eine engliseh-norwegische Gesellschaft die alten Goldgruben wieder in Betrieb
genommen und zwar mit gutem Erfolg. Eine Goldmine in Svartdal, Tele-
marken, ist aueh Gegenstand einer grössern Probearbeit gewesen.

Silber. Das ökonomische Resultat der Silbergruben Kongsbergs, die dem
norwegischen Staate gehören, ist der niedrigen Preise der Produkte wegen
gar sehlecht gewesen, obgleieh ein wenig besser als im vorigen Jahre,
da der Betrieb mit direktem Verlust gieng. Der Betrieb des letzten Jahres
gab iwar keinen Verlust, wenn aueh keinen Gewinn, was von einer
verhältnismässig grossen Produktion herrührt

Von den unedlen Metallen ist am ersten das Kupfer zu nennen. Die
wichtigsten Kupferminen Norwegens finden sich bei Röros (Söndre Trondh-
jems Amt) und bei Sulitjelma (Nordlands Amt). Der Ertrag der erst
genannten Gruben beträgt in 1897 ungefähr 1700 Tons raffiniertes Kupfer und
20000 Tons Exportkies (Schwefelkies). Das ökonomische Resultat war nicht
recht genügend, was zunäehst von dem Uebergange zu elektrischer Triebkraft

und den damit verbundenen extraordinären Ausgaben herrührt. Uebrigens
sind die Kupferpreise auch keine zufriedenstellenden gewesen. Die vielen
Reformen, die in dem Betrieb in den letzten Jahren eingeführt sind, haben
indessen die Aussichten dieses alten Kupferwerks erheblich verbessert Die
Minen Sulitjelmas gaben in 1897 ungefähr 350 Tons Bessemerkupfer und 30000
Tons Kies zur Ausfuhr. Das Era wird seiner Reichhaltigkeit wegen gut
bezahlt, und da die Felder gross sind, nimmt der Betrieb immer zu. Es
finden sich übrigens viele mindere Kupfer- und Kiesgruben in verschiedenen
Gegenden des Landes. Die Menge des Exportkies geht nach Grossbritannien
und Belgien.

Eisenbahnen. Die Strecke der norwegischen Eisenbahnen unter
regelmässigem B^crieb (private Lokalbahnen nieht inbegriffen) war am Ende
1897 1886 km, wovon 1818 km unter der Verwaltung des Staates und 68 km
unter privater Administration. Die Bruttoeinnahmen wuchsen im verflossenen
Jahre in höherem Grade als jemals und betrugen 11 % mehr als diejenigen
für 1896. Mehrere Umstände haben zu dieser günstigen Sachlage
beigetragen: die guten Konjunkturen für den Abgang der Holzprodukte, ein
forcierter Warentransport infolge des öfters erwähnten Abbruehs des
Handelsvertrages mit Sehweden, die Ausstellung in Stockholm, u. s. w. In .1897
ist zwar zur Fortsetzung der schon angefangenen neuen Eisenbahnstrecke
die nötige Bewilligung von dem Storthing erteilt, aber neue Eisenbahnen
wurden keine beschlossen.

Ausländische Banken. — Banqnee dtrangferee*
Btiiqu* 4'AniMwr«.

1er sept. 8 sept. l*r sept. 8 sept.
£ JE JE JE

Encalsse mätalliqM 28,867,828 28,791,011 Bllleta ämia 49,549,870 49,845,420
Starre de billets-21,618,975 21,584,880 Däpflta publica. 9,806,781 8,591,878
Effets et arances 80,847,287 29,651,327 Däpdta particnllen 89,987,599 89,809,252
Valeora publique» 18,418,096 18,418,598

Binque nationale de Belglque.

1" aept. 8 sept. 1" sept 8 sept.
Vt. Fr. Fr. Fr.

EacaliM aitallifn 109,898,975 107,896,577 Circulat. de billet» 490,805,780 488,591,710
Portefeuille 418,754,278 899,286,942 Comptea couranta 81,549,911 67,065,067

Doiitacho Roiokibank.

81. August. 7. September. 81. August. 7. September.
Mark. Mark. Hark. Stark.

MctaUbeatand 859,160,000 846,659,000 Notencirculatiw 1,068,628,000 1,064,528,000
WechnlparMMU« 668,662,000 655,284,000 Euraf. SohuMw 492,519,000 467,089,000

Oostsrrolchlsch-Ungarbcbo Bank.

81. August. 7. September. 81. August. 7. September.
Oltorr, fl. tafcatr. fl. Man. ft. bcterz. fl,

Metallbestand 476,844,788 478,166,681 Notenclrculation 669,064,700 671,870,840
Wechsel:

auf das Aualand 21,741,151 19,805,271 EmsfUl. SchuUn 80,895,951 29,419,649
auf das Inland — 176,184,208



1076

Inaertionspreis:
Die halte Spaltenbreite 30 Ota..

Ue gute Spaltenbreite SV Cta, per Zella
Privat-Anzeigen. — Annonces non offlcielles. Prix dlneertion.:

30 eta. la petite llgne,
SO eta. la llgne ie la largenr llie eeleut.

Es sind folgende Stammanteile der Schweizerischen Volksbank verloren
_ ingen:

r. 1000, Nr. 4619, auf den Namen des Herrn Heinrich Kienast, Landwirt
im Böndler Kilchberg, mit Coupons pro 1897 und ft

Fr. 1000, Nr. 14207, quf den Namen der Frau Anna Elisabeth Kienast, im
Böndler Kilchberg, mit Coupons pro 1897 u. ff.

Fr. 1000, Nr. 15912, auf den Namen des Herrn Heinrich Glaser, Religions¬
lehrer, zur Zeit in München, mit Coupons pro 1896 u. ff.

Nun werden die gegenwärtigen Inhaber dieser Stammanteile aufgefordert,
die bezeichneten Titel samt Coupons innert 6 Monaten von heute an der
Unterzeichneten vorzuweisen, widrigenfalls dieselben als kraftlos betrachtet
und den oben bezeichneten Eigentümern gemäss ihren Begehren allein gültige
Duplikate ausgestellt würden.

Zürich, 26. März 1898.

Schweizerische "VoLksbarLk:
(321') Ochaner.

Aargauische Greditanstalt

"Wir bringen den tit. Aktionären hiermit zur Kenntnis, dass die neuen
Aktien erschienen sind, und nun die alten Aktien Nr. 1—8000, sowie die
neuen, voll liberierten Aktien (Interimsscheine) umgetauscht werden können.

Die alten Aktien sind mit Talon und Nummernverzeichnis versehen
einzureichen und zwar vom 10. bis 20. September 1898 in:

Zürich bei der Tit. Schweiz. Kreditanstalt
Winterthnr „ „ „ Bank in Winterthnr
Basel „ „ „ Eidg. Bank (Aktienges.)
Aaran an nnserer Kasse,

zen die neuen Titel franco zugestellt werden.
«ach dem 20. September 1898 findet der Umtausch nur noch hei

uns statt. (Ma 4339 Z)
Die noch nicht voll liberierten neuen Aktien werden bei der zweiten

Einzahlung (1. Oktober 1898) gegen die Interimsscheine ausgewechselt.
Aarau, den 5. September 1898.

B>) Die Direktion,
VENI

VIDI VICI

RERIIAGTOI-SHOLES-
—EE Schreibmaschine. =—

II ans Häderli, Zürich I.
(818") Prospekte gratis und franko.

Fabrikation und Spezialität.
Coupier- und Plombierzangen, Plomben, Perforiermaschinen, Billett-

Datumpressen, Numeroteurs, Siegel-, Datum- und Firmastempel, Brenneisen,
"Waggonsschlüsel, Firmenschilder (Affichen), Hydranten- und Strassentafeln,
Hausnummern, Kilometer-, Hektometer- und Gradiententafeln mit massiver,
erhabener Schrift, gegossen, emailliert oder gepresst — Prägung von
Konsum-, Bier- und Fabrikmarken. — Diplom Zürich 1883, Medaille Paris
1889.

(181") mechanische Werkstätte und Gravieranstalt, Winterthnr.

Bndweiser Binserhrän
11 von den Herren Aerzten angelegentlichstbestes böhmisches Gesnndheitsbier, überall

empfohlen.

.Depots: Basel: A. Kümmich, Elisabethenstr. 41.

\ Bern: C. Schnell, Kramgasse 53.

(891'°) Alleinige Generalvertretung:
—= Martel-Falck, St. Gallen. =—

Versand in Fässern von 26, 60 nnd 100 Litern, sowie in */i und 7f Flaschen.

Stempel
ans Kautsohuk nnd Metall

M. MEMMEL SOHN, BASEL
Katalog franko an jedermann

Broncens Modallle lllr Kautschuk-Stempel
(842") und -Typen

Schweizer. Landes-Ausstellung Gent 189S

Fallit tfii Hr. 1227 fir Stmyil-Tjpiihltir

Einwohnergemeinde der Stadt Biel.
3V2 o/o Stadtanleihen vom Jahre 1886.

Am 6. September 1898 hat vor Notar und Zeugen die Auslosung der auf
31. Dezember 1898 zur Rückzahlung gelangenden 40 Obligationen von je
Fr. 1000 stattgefunden und wurden Folgende Nummern gezogen :

162, 174, 206, 208, 310, 481, 524, 525, 544, 554, 721, 922, 963, 1041,
1047, 1100, 1119, 1149, 1175, 1224, 1230, 1285, 1327, 1361, 1377, 1456,
1640, 1658, 1669, 1836, 1907, 1974, 2157, 2389, 2397, 2476, 2577, 2591,
2667, 2737.

Die Verzinsung dieser Titel hört mit dem 1. Januar 1899 auf.
Biel, den 6. September 1898.

Der Stadtkassier:
(876) Tttrler.

„THE M A TUNE"
Insurance Company Limited.

Transport-Versicherungs-Gesellschaft
Gegründet in London 1836. (isiw)

GeseMaltsiajital Fr. 25,000,000. — ReserreloMs Fr. 13,750,000.

Die Gesellschaft versichert zu sehr vorteilhaften Bedingungen Transporte

zu Land und Wasser von Wertschriften und Waren jeder Art.
Sie versichert ebenfalls Dampfschiffscaaco.
Die Marine hat ein neues System von Pauschal-Versicherung für

Wertsohriften eingeführt, welches sich als sehr einfach und sehr vorteilhaft
für die Herren Banquiers erweisen dürfte.

Man beliebe sich an Herrn Alf. Bourqtiin, Direktor der
schweizerischem Filiale in ITeuenlmrg, sowie an die Herren

Hauptagenten zu wenden.

Eine grössere mechanische Werkstätte
ist Umstände halber sofort sehr billig zu verkaufen. — Offerten unter Chiffre
Z. D. 874 sind an die Administration dieses Blattes zu adressieren. (874')

Vach England
Die schnelle königliche Route ist

über Vlissingen (Holland) -Ctueenboro.
Zweimal täglich in beiden Richtungen für Personen nnd Güter.

Durchgehende Oorridorwagen zwiaohen Basel und Vlissingen.
T&ecUen«t Nachtdienst

Bad. Bahn
CentraibahnBasel |

London (Holborn Viadnct)

Basel | Bad. Bahn
Centraibahn

ab 6 oi Nachm.
ab 9 ii Nachm.
an 7 ie Nachm.

917 Vorm.
9« Vorm.
7 oo Vorm.

ab 8 » Vorm.
an 1 oo Nachm.
an 1 io Nachm.

8 m Nachm.
8 is Nachm.
817 Nachm.

Fahrpläne, Frachtübernahmen und Fahrkarten (ohne Preiserhöhung
via Badische Bahn, via Strassbnrg und via Brüssel) bei den Agenten

Wiediger 4* He» Claragraben 54, Basel» (1052")

Wer sie kennt, weiss es, dass die

Ächten Amerikaner

Heizöfen und Kochherde
für Goke, Steinkohle oder Holz

weitaus die sparsamsten, schönsten, praktischsten und

besten sind für grössere Leistungen.
Wer sie nicht kennt, benütze die erste Gelegenheit, das Musterlager in

Zofingen zu besuchen und sich zu überzeugen. Die neuesten Modelle für 1898

sind eingetroffen und ausgestellt.
Im neugebauten, ideal schönen Apollo-Theater in Lugano, in Foyer und

Restaurant, wurden von mir letzten Winter 4 Garland-Oefen grössten Kalibers

gestellt, die den Vorzug über alle Konkurrenz davontrugen.
Illustrationen, Preislisten und jederlei Auskunft gratis und franko von

(7oo") J. B. Ritter, Neuquartier, Zofingen.

Union snlsse ponr la sauvegarde de» credits.
Genfcve — Place du Molard, 9, au 2">* 6tage — Genöve.

(278®) Garant: M. L. Rambai. (H2047X)

KesseigMemeiils couimeroteiw, rocoww'wneHls.

Banknoten-Happen Fabrikation
Grösse 15x26 om, 4 Tasohen

|Nr. 110 in Lederstoff Fr. 8.—

n 110S. do. mit Schloss »

„ 110L. in Leder
I

„ 110L. S. do. mit Schlosa »
111, Brieftaschenform, Grösse 10X17 cm,

4 Taschen, in Leder mit Schloss n
8.

Franoo gegen Naohnahme oder Vorauseinsendung

y Wechsel-Mappen, Dokumenten-Mappen, Akten-Mappen u. s. w.

Extra-Anfertigungen zu billigsten Preisen. — Illustrierte Preisliste franca

(773*) Carl Pfaltz. Basel._
Buchdruckerei JENT ft O in Bern. — Imprimerie JENT ft O ä Berne.


	

